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Unter flatternden Fahnen
Von Detlev Freiherr von Lilienecron

Nachdruck verboten
Seit den erſten Morgenſtunden waren wir auf den Geſchütz

donner losmarſchirt Und noch immer unſere Uhren
und beſſer noch die furchtbare Hitze zeigten uns den Mittag
an noch immer zog das Armeekorps in ganz gerader
Linie wie eine rieſenlange Säule weiter und weiter Der
Kommandeur wußte die Richtung Nicht ebenmäßig wie
auf geebneten Bahnen ſchritten wir vorwärts Die Vorder
ſten der Kolonne hatten mit den ſich ihnen entgegenlegenden
Aehren viel zu ſchaffen Von der Nacht noch durchnäßt
zogen ſich dieſe um die Beine verwickelten ſie wie mit Draht
und waren ſo ein zum Aeußerſten ermüdendes Hinderniß
Wir Nächſtfolgenden trotteten auf den niedergetretenen ganz
gut ab und zu aber ſaugte ſich auch um unſere Füße noch
ein rachſüchtiger Halm Unerträglich wurde die Sonnengluth
Kaffee Schnaps Waſſer Speck Wurſt und was ſonſt der
treue Brotbeutel bergen mochte war dahin dahin Der
Durſt peinigte uns über alle Maßen Schon hatten wir
was wir noch an Tabak und Cigarren vorgefunden und es
wurden die letzten Winkel der Taſchen durchſucht zum Kauen
auf die Zunge und in die Backen n um dadurch
einigermaßen wenigſtens den Speichelfluß zu erhalten Da
ſtießen wir auf den erſten zu durchwatenden Bach Wir
Folgenden ſahen getr nur einen breiartigen Tümpel
aber mit ſtürzenden Helmen beugten wir uns hinab

Waſſer Waſſer Jmmer im Marſchiren bleibend füllten
wir unſere Flaſchen ſo gut und ſchnell es ging

Oft wurde durch irgend einen Umſtand bedingt vorne
ein kurzer Halt befohlen Dann ſtockte alles Die Nächſten
ſtießen ihre Naſen an den Torniſtern der Vordermänner
Dann wieder Ohne Tritt Marſch und die Letzten mußten
Dauerlauf machen Wie das anſtrengend war Aber Kopf
in die Höhe In die Schlacht in die Schlacht

Adjutanten Gensdarmerieofftziere Ordonnanzen General
ſtäbler kamen uns entgegen um Munitionskolonnen Aerzte
fliegende Lazarethe heranzuholen Jmmer ſchrieen wir ihnen
zu wie es vorne ſtünde Die Mehrzahl von ihnen nahm
ſich keine Zeit zum Antworten Sie raſten wie eine gerade
ausfliegende Hummel vorüber Nur einer von ihnen ein
Trainoffizier wandte ſich zu uns und rief Gut Gut
Aber bei der Wendung ſeines Kopfes und im ſcharfen An
halten ſeines Pferdes verlor er den Helm ſuchte ihn zu er
haſchen aber da lag er ſchon im Schmutz Eine rieſige
Glatze wurde ſichtbar Unter ſchallendem Gelächter und
allerlei nicht zarten Witzen ritt der Offizier erzürnt ſeinen
Weg weiter

Schon lange ein wenig ſeitwärts mich losmachend aus
meinem Bataillon hatte ich wir zogen hügelaufwärts
bemerkt wie von der des Berges das Corps nach und
nach wie in einem Keſſel verſchwand

Auf der Höhe angelangt hieß es Halt Gewehr ab
und mit offenem Munde mit weitgeöffneten Augen

erblickte ich an dieſem Tage zum erſten Mal das Chaos der
Schlacht Es war ein unbeſchreiblich großartiger Anblick
Wie das wogte und hin und herſchob Der Pulverdampf
lagerte nicht ſchwer ſo daß wir deutlich die einzelnen Bat
terien unterſcheiden konnten hüben und drüben Rauch und
Flammen oft wie dicke ſchwarze und gelbe Thürme zornten
zum Himmel auf

Einer meiner Kameraden an mich herantretend deutete
auf unſere drei rothen Huſarenregimenter und meinte
das Wort iſt bekannt geworden ſie ſchwärmen wie drei
rothe Erdbeeren zwiſchen den dunklen Maſſen

Plötzlich klang überall das ſich überhaſtende Kommando
Die Fahnen entrollen und in der nächſten Sekunde flatterten
die heiligen Adler über uns im erquicklichſten Winde der
ſeit Kurzem unſere Geſichter kühlte Und zugleich ertönte

die Muſik ſollte hier zurückbleiben der Hohenfried
berger Marſch Auch dem nüchternſten Rechenmeiſter ſtößt
er ſeine Feuergarben in s tiefſte Herz Unter ſeinen Klängen
mit ſchwenkenden Helmen und kreiſenden Säbeln Hoch
e r König ſtiegen wir jauchzend hinab in den Höllen
hlund

Zunächſt rückte mein Bataillon noch des hemmenden
Platzes wegen in rechts abmarſchirter Sektionskolonne
vor um ſich gleich darauf in Kompagnie Kolonnen zu ver
wandeln

Die erſten Todten Die erſten Verwundeten Einer
von den Letzteren lag auf dem Rücken und ſtreckte flehend
die Arme nach uns aus Ich ſprang raſch vor und hielt
ihm meine mit Lehmwaſſer gefüllte Flaſche au die Lippen
Er riß ſie wüthend mit den Händen an ſich und trank ſo
haſtig daß ihm die Flüſſigkeit über Hals und Rock lief

Bei einem einzeln ſtehenden Hauſe ziehen wir vorbei
in deſſen Vorgarten ein ſchneeweißer Greis die Lehnen um
krampfend in einem Großvaterſtuhl ſitzt Sein Kopf iſt
vorgebeugt Er ſtiert uns mit haßerfüllten Augen an
Jhm zur rechten Seite ſteht ein junges Mädchen Jhr
ſchönes blaſſes von ſchwarzen Haaren umrahmtes Geſicht
blickt uns finſter in die Augen Keiner von uns wagt ein
Wort ihr zuzurufen

Unſer Bataillonsadjutant jagt auf mich zu Jch ſetze
meinem Gaul die Zinken ein und preſche ihm entgegen
Die dritte Kompagnie dieſe führte ich ſoll jenen

Höhenzug beſetzen Dort wo das Kreuz zwiſchen den
beiden Linden ſteht Schön Dritte Kompagnie halb
rechts Marſch

Jch war allein Allein in der großen Schlacht Wer
weiß es vb ich an dieſem Tage noch weitere Befehle er
halten werde Ob ich ſelbſtſtändig handeln muß Ein
ſtolzes Gefühl überrieſelt mich

Neben mir rechts und links gehen mein Premier
lieutenant Behrens und mein Secondelieutenant Kühne
Beide ſind ausgezeichnete Offiziere Behrens außerdem einer
meiner engeren Freunde Wenn er ſich nur ſeine ſchnod
derigen Redensarten abgewöhnen möchte Tollkühn wag
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ſatz zu dem kleinen zierlichen Kühne So etwas von Ruhe
Ueberlegung im kritiſchſten Augenblick wie bei dieſem iſt mir
im Leben noch nicht vorgekommen Kühne hatte auch wenn
wir anderen ſchon lange nichts mehr zu eſſen und zu trinken
atten immer noch irgend eine Eß und Trinkgelegenheit

o immer er ſie beherbergte und hervorholte iſt mir ein
Räthſel geblieben

Wir waren auf der Höhe angekommen und hatten uns
Zug neben Zug eingeniſtet Jch konnte mir wohl denken
daß wir hier eine Aufnahmeſtellung bilden ſollten wenn
re ſelbſt der weitere Gedanke blieb mir im Halſe
ecken

Neben mir etwa zweihundert Schritte entfernt hatte die
vierte Kompagnie Poſition genommen Jhr ſehr langer
ſchmaler Hauptmann der den ihm bis auf die Hacken
reichenden Regenrock angezogen hatte ſtand auf ſeinen Degen
geſtützt wie eine Statue auf einer kleinen Erderhebung
allein weit vor ſeiner Truppe Wie ſonderbar daß mir
bei ſeinem Anblick Dante vorſchwebte Seine Silhouette
zeichnete ſich klar gegen den nun mit Wolken überzogenen
Himmel ab

Meine Lieutenants und ich platt auf dem Leibe liegend
dicht neben einander vor meiner Kompagnie ſahen eifrig
durch unſere Krimſtecher in das wogende Gemenge vor uns
Kein Vortheil auf beiden Seiten ſchien bisher erreicht
Lieutenant Behrens meinte Es iſt ein Skandal daß wir
die Kerls noch nicht auf die Hühneraugen treten können
Noch iſt der Abend nicht gekommen erwiderte ich Lieute

nant Kühne der ſich auf kurze Zeit in die Kompagnie ent
fernt hatte kam zu mir zurück und überreichte uns auf
einem zierlichen Theebrettchen zwei Gläſer Madeira und
zwei Caviar Semmelchen Jch kann den Wein wirklich
empfehlen von Schneekloth aus Kiel ſagte mit großer Ruhe
mein Lieutenant

Aber um des Himmels willen wie kommen Sie jetzt
zu dieſen ſchönen Sachen lieber Kühne und noch dazu das
allerliebſte Tablettchen und die Gläſer

Jch kann den Wein wirklich empfehlen erwiderte mit
unerſchütterlicher Ruhe mein Lieutenant

Kaum hatten wir den letzten Schluck durch die Kehle ge
goſſen als ein durchdringender klirrender Knall uns alle
nach rechts ſehen ließ Eine dicke Staubwolke wirbelte
kerzengerade in die Höhe wo eben noch der lange Haupt
mann geſtanden hatte Er lag zerfetzt am Boden Behrens
rief ſich auf die Schenkel klopfend aus der Schönen He
lena Jetzt geht s los Jetzt geht s los

Jch blickte mich um ob nicht Befehle für mich unterwegs
ſeien Kein Adjutant kam heran Mein auseinander ge
zogenes Bataillon ſchien in Bewegung nach Vorwärts ſtoßen
zu wollen Jch kommandirte daher Auf Das Gewehr
über Ohne Tritt Marſch Und nun rückten wir wirklich
in das Gefecht ein Schon nach wenigen Minuten kam uns
ein Gefangenentransport entgegen Unter dieſen ſahen wir
die erſten Turkos Mein ſchleswig holſteiniſcher Burſche rief
aus dem Zuge Kiek dat ſünd vun de ſwatten Kakaleikers
de de Katten up de Schullern drägn

Die Todten und Verwundeten mehrten ſich in ſteigernder
Weiſe Herrenloſe Pferde jagten umher Zwei junge
Pudel ſpielten mit einander als wären ſie in ihres Herrn
Garten Ein Marketenderwagen kam uns entgegen gefahren
Der Beſitzer ſchielte ſchen und gierig nach den Gefallenen
und Verwundeten Nun waren wir mitten drin Meine
drei Züge in Plänklerlinie aufgelöſt gingen neben einander
vor Mehr und mehr hüllte ſich Alles in Pulver und
Rauch Mehr und mehr Geſchrei Fluchen einſchlagende
Chaſſepots Kommandos ſpringende Granaten vor uns
mitten unter uns hinter uns Schon führe ich Mann
ſchaften von anderen Kompagnien die abgekommen ſich mir
anſchließen Selbſt Leute fremder Regimenter miſchen ſich
mit den Meinigen

Der Höchſtkommandirende reitet hinter meinen Zügen
vorbei Will er zum linken Flügel Jſt etwas nicht in
Ordnung Seine Augen ſchienen finſter herbe ſtreng
Die zahlreiche Begleitung galoppirt jeder für ſich weit ein
jeder von dem anderen Sie iſt die Zielſcheibe der feind
lichen Batterien Adjutanten ſprengen zuweilen an den
General heran der ihnen immer im ſelben ruhigen Galopp
bleibend Befehle giebt mit der Hand hierhin dorthin
weiſend Sie ſtoßen wie ein Boot vom Hauptſchiff ab
2 dann bald zu verſchwinden in der gewaltig aufgeregten
See

Jch kann kaum etwas mehr ſehen Behrens und Kühne
ſind noch vor ihren Zügen Die Geſichter meiner herrlichen
Kompagnie erkenne ich Schweiß Schwärze Blut Staub
aus dieſem Farbenmiſchmaſch heraus glühende Siegeswunſch
augen Jch bin jetzt gänzlich auf mich allein angewieſen
Die Sonne ſendet ſchon ſchräge Strahlen Noch immer
höre ich keine Vorwärtsſignale keine Trommel Und doch
iſt Alles Alles die ganze Armee in unaufhaltſamem Vor
rücken Soll ich blaſen laſſen Soll ich trommeln laſſen
Jch habe dazu keinen Befehl Jch wende mich zu meinem
Horniſten Weber Avanciren blaſen Und das knöcherne
reizloſe Signal ertönt Ertönt und ertönt immer wieder
in derſelben grandioſen Nüchternheit Aber es zieht die
todtmüdeſten Beine ſelbſt vorwärts Und die Trommler
ſchlagen an und immer weiter ſich fortſetzend höre ich die
Vorſtoßſignale

Ein hurtiger Wind der ſich plötzlich wieder aufgemacht
ſchenkt uns gute Ueberſicht Jch ſehe zu meinem Erſtaunen
daß ich ganz vorne weg bin Meilenweit mit mir rechts
und links iſt Alles eine Schützenlinie Vor mir ragt auf
einem Geländebuckel ein kleines Dorf Ein raſendes Feuer
wird von dort auf mich gerichtet O du böſer Wind Als
ich nach rückwärts mich umſchaue ſehe ich in ziemlicher
Entfernung die großen Maſſen der Reſerven heranrücken
Aus dieſen blitzten in der Abendſonne plötzlich zwei reitende
Batterien heraus Sie raſen zu mir her was das Riem
zeug hält Bei mir angekommen protzten ſie hinter meinerSchütenlinie ab und begannen über unſere Köpfe hinweghalſig ſtößig wie ein verwilderter Hirſch iſt er der n das vorliegende Dorf mein Ziel mit Schuellfeuer zu über

e küſſen müſſen

gießen Zur ſelben Zeit auch löſte ſich ein Dragonerregi
ment ab und trabte in derſelben Richtung wie die Batterien
auf mich zu Bald war der Oberſt dieſer Truppe nur von

einem Trompeter begleitet bei mir vorüber Deutſch trabend
klapklapklapklapklap in immer gleichmäßiger Gangart vorn
überſichbeugend konnte ich nur auf Sekunden ſein Geſicht
erkennen Es war ein alter Herr der den Mund weit offen
hielt der Unterkiefer war in fortwährender wackelnder
Bewegung Aber unter ſtarken ergrauten Brauen fun
kelten ein Paar energiſche Augen Nun kam auch ſein Re
giment heran in immer gleichmäßigem Trabe Durch den
weichen Boden bedingt hörten wir nicht die Hufe Auch
ſchien alles Geräuſch das ſonſt einem in Fluß gerathenen
Reiterregiment anhaftet erſtorben zu ſein kein Janken der
Sättel kein Klirren und Raſſeln ja ſelbſt die Kommandos
und Signale ſchwiegen Der Oberſt mit dem Fledermaus
geſicht regierte einzig und allein fein Regiment mit dem
linken Handſchuh Und nun dieſe ewigen Schwenkungen und
Bewegungen dieſer Truppe um uns vor uns hinter uns
Wie oft fauchte der alte Oberſt bei mir vorbei immer im
gleichen Trabe bleibend Er ſuchte augenſcheinlich eine Stelle
um ſeine Dragoner zum Angriff zu führen Es war eine
Ratt im Kellerloch als hätt ſie Lieb im Leibe So
ſuchte er nach allen Ecken und Kanten zum Einbruch zu
gelangen Alle dieſe lautloſen Bewegungen des Regiments
hatten etwas unſäglich Unheimliches Einmal trat Behrens
zu mir und ſagte während wieder der Alte vorbei haſtete
Was will denn eijentlich der olle Onkel Das iſt ja wie

der fliegende Holländer
Indeſſen war ich immer ſprungweiſe vorgehend an dem

Hügel angekommen Jetzt galt es das von den Granaten
in Brand geſchoſſene und erſchütterte Dorf mit ſtürmender
Hand zu nehmen Bei meiner Kompagnie war die Fahne
des Bataillons geblieben Der Träger derſelben ein
ſchwarzbärtiger großer Sergeant ließ ſie hoch im Winde
flattern Da traf der erſte Schuß die Fahnenſtange daß
ſie mitten durchbrach Zugleich auch hatte ihr Träger die

Sofort ſprang Lieutenant Kühne vor
und riß das heilige Zeichen wieder empor Jch hörte dent
lich ihr Flattern durch all den Lärm Eine Kugel löſte
mir die linke Hoſennaht auf ohne mich zu verwunden

Sturm Stöße Trommel und Hörner Mann gegen
Mann Noch immer flattert in Kühne s Händen unſere
Fahne Da wird er umringt Aber wir reißen ihn wieder
heraus Hoch hoch flattert die Fahne Das Blut macht
die Erde glitſcherig Und Blut Blut Mordgehenl Rauch
Flammen herunterſtürzende Dächer Einzelkampf in Thüren
Fenſtern und Zimmern

Das Dorf iſt unſer Noch keucht uns die Bruſt Wir
lehnen todtermattet an Garteneinfriedigungen oder wo es
ſich nur immer trifft Die Reſerven ſind herangekommen

Das letzte Theilchen der Sonnenſcheibe zwiſchen ſchwefel
gelben Abendwölkchen war eben verſchwunden Der ganze
Himmel leuchtete dunkelroth im Abglanz der brennenden
de Auch ſchien er das Blut der Erſchlagenen zu
ſpiegeln

Der Feind war auf allen Enden zur Flucht getrieben
Jch hatte mich nach dem Aufbruch aus dem eroberten

Dorfe bald wieder mit meiner Kompagnie allein gefunden
Schien es doch an dieſem Tage als wenn jeder für ſich
einer für alle alle für einen gekämpft hätten

Als die Dunkelheit eintreten wollte gelang es mir noch
kaum einen inſelartigen Erlenbruch der rings von einer
Sandwüſte umgeben war zu erreichen Hier lag ſchon Alles
durcheinander und Mancher traf noch im Laufe des Abends
und der Nacht ein Die Ahnung daß hier Waſſer in Hülle
und Fülle zu haben ſei hatte die Annäherung inſtinktmäßig
bewirkt

Gewehr ab Setzt die Gewehre zuſammen und Jeder
fiel da auf die Erde wo er ſtand Jch ſelbſt legte meinen
Kopf auf das Ende einer gefällten und ſchon abgeſchälten
Birke Jch konnte nicht ſofort einſchlafen Die Aufregung
war zu groß geweſen Allmählich begann es ſich überall
zu rühren Kleine Koch und Wärmfeuer beleuchteten hier
und da im Buſch die Stämmchen der Erlen und die ſie
umſtehenden und umſitzenden Mannſchaften Am anderen
Ende meiner Birke merkte ich am Rütteln meines Kopfes
daß die Leute ihre Kaffeebohnen mit Steinen zerkleinerten
Klar im letzten verblaſſenden Abendlicht ſchien die ab
nehmende Sichel des Mondes durch das Wäldchen Obgleich
ich die Augen geſchloſſen hatte konnte ich wohl wegen der
großen gehabten Erregung nicht einſchlafen Jm Halbtraum
hörte ich wie Pferdegetrappel ſich mir näherte und bei mir
anhielt Durch meine halbgeöffneten Lider erblickte ich auf

General Sein weißer zerzauſter Schnurrbart bedeckte die
Lippen ganz
offizier Zu dieſem ſagte er Weiter lieber Erneſti kommen
wir heute doch nicht Die Nacht iſt hereingebrochen
werden wohl oder übel hier kampiren müſſen

ſuchte den Huf Dann rief er Wanzleben
Eine Stimme antwortete

gleich erſchien ein Huſar

Waſſer bekommen

wenn er die Worte ſeines Herrn verſtanden hätte

breitet Darauf legten ſich die Beiden neben mich auf

geſprungen
ging ſeinen Weg

einem großen langgeſtreckten ſtarkknochigen Gaul einen alten

Jn ſeiner Begleitung war ein Generalſtabs

Wir
Darauf ſtiegen die Herren ab Der General nahm das

rechte Vorderbein ſeines Pferdes in die Höhe und unter

Euer Excellenz und zu

Sorgen Sie zuerſt dafür Wanzleben daß die Pferde

Der ſtarkknochige Gaul des Generals die Mähne hebend
die Lefzen wie gähnend auseinanderreißend ſchnubberte als

Nun 9
wurden die Satteltaſchen abgeſchnallt die Mäntel v t
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Birke Jch war dermaßen ermattet daß ich nicht auf
Das Klopfen der Steine am anderen Ende

Auch der General und Erneſti ſchienen
nichts zu ſpüren Als dieſe eben eingeſchlafen wieherte hell
auf mich zukommend wieder ein Pferd und hielt gleichfallsin unmittelbarer Rähe bei mir an Es war ein außer
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körner trafen zumeiaber nicht allzutief ein da die beiden Schüſſe aus einer Entfernun
von ungefähr 120 Schritten abgegeben wurden Zu bemerken iſt da

der betreffende S tſam n ges daß in ſeiner Schußlinie Perſonen ſich befänden
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Kornſäcken Jeſſes

liches helles Lachen
Groll den ich bei ſeinem Erſcheinen gefühlt atte verſcheuchteVollends jetzt wach ein ſneh ber

und legte ſich nachdem ich ihm von der Anweſenheit des
Generals geſagt hatte ruhig neben uns

Meine Kerls kamen einer nach dem andern zu mir um
mir in ihren Kochgeſchirrdeckeln Kaffee anzubieten Jch
konnte noch nicht einſchlafen Um mich herum beroch ein
kleiner langhaariger ſchwarzer Pintſcher der einem Teufel
chen glich jeden von uns Er lahmte auf dem linken
Hinterbeinchen und ich bemerkte an dieſer Stelle getrockneten
Staub mit Blut vermiſcht Dann war er verſchwunden
Nun fiel ich in einen unruhigen Schlaf und träumte das
wirrſte Zeug Als ich erwachte es mochte Mitternacht ſein
hörte ich außerordentlich ſtark in meiner Nähe ſchnarchen
Zugleich ſah ich Behrens der ſich irgendwo gebettet haben
mochte um uns herum ſchleichen er beugte ſich zu jedem
hinab um den Thäter zu entdecken Beim General hatte
er gefunden was er ſuchte und dieſen im Schatten der
Bäume nicht erkennend rüttelnd ſagte er Aber das geht
wirklich nicht mehr an Herr Kamerad Der alte Herr
erhob ſich etwas ſchlaftrunken und ſagte traumverwirrt IJch
habe doch befohlen daß die dritte Diviſion bei Petit St
Arnold Er erhob ſich bei dieſen Worten ganz in die
Höhe ſo daß die breiten rothen Streifen ſeiner Hoſe durch
einen Mondenſtrahl hell erleuchtet wurden Premierlieutenant
Behrens erſah ſofort wen er vor ſich hatte doch ohne die
Geiſtesgegenwert zu verlieren ſagte er Ah verzeihen
Excellenz ich glaubte ſchießen ſchießen

Ach was antwortete ein wenig grob die Excellenz
ſchießen ſchießen hier wird jetzt geſchlafen legen

Sie ſich nur wieder auf s Ohr mein junger Herr Kamerad
und ſeien Sie nicht ſo erregt Und wenn Sie ſich nun
wieder niederſtrecken ſo bitte ich Sie Jhr Schnarchen von
vorhin einzudämmen Das kann ich auf den Tod nicht
ertragen Behrens ſchlich ſich etwas beſchämt wieder von
daunen

Was war das Klang nicht ein leiſes Wimmern und
Stöhnen zu mir her Jch ſtand auf und ſuchte die Stelle
im Gehölz von woher die Klagetöne mein Ohr trafen Jch
hatte ſie bald gefunden Ein Jäger vom 41 Bataillon lag
dort ſchwer verwundet Jch beugte mich zu ihm nieder und
gab ihm aus meiner Feldflaſche zu trinken Mit leiſer
Stimme ſo daß ich mein Ohr an ſeinen Mund neigte
lispelte er Meine alte Mutter wird ſich freuen
beim Abſchied ſagte ſie liebe Dein Vaterland bis in
den Tod Und leiſer werdend Marie ſoll meine
Uhr Er lehnte ſich in meinen linken Arm zurück
Seine Hände umfaßten meine Rechte Sein letzter Hauch
Mutter Mutter daß Du bei mir biſt Noch lag er

wohl zehn Minuten in meinem Arme Jch rührte mich
nicht Und dann war er hinüber

Als ich weiter wollte fand ich dicht neben ihm einen
Offizier von demſelben Bataillon Er lag platt auf dem
Geſicht die Arme ausbreitend Die linke Hand hatte ſich
in Moos eingekrampft die Rechte umklammerte eiſern den
Säbelgriff Neben ſeinem Kopfe ſaß der kleine ſchwarze
Pintſcher und leckte ihm das linke Ohr Er hatte ſeinen
Herrn gefunden Als ich mich näherte fiel mir das Hünd
chen beißend in die Stiefelabſätze Aber ich mußte wiſſen
ob nicht noch Hilfe retten könnte und drehte deshalb ohne
mich an das Köterchen und ſeine Angriffe zu kehren den
Körper um Ein unendlich jugendliches Geſicht ſchon er
kaltet zeigte ſich mir Zwiſchen den gebrochenen Augen
erblickte ich einen kleinen Streifen der dunkelbraunen Pupille

Der Morgen war angebrochen und eine Schwarzdroſſel
flötete unbekümmert ihre treuherzige Melodie

Auf meinen Platz zurückgekehrt fand ich hier Alles ſchon
in reger Bewegung Alle gönnten ſich bei der reichlichen
Waſſerfülle das Labſal einer Waſchung Der dicke Ulanen
offizier hatte ſich bis auf die Hüften entblößt und ließ ſich
aus Kochgeſchirren begießen Von der feiſten fetten Bruſt
tropfte es da wie bei einer Ente Dabei lachte er unauf
hörlich in äußerſt gemüthlicher Weiſe

Lieutenant Kühne erſchien bei mir Jn der Hand
führte er das Theebrettchen Herrn Hauptmann vielleicht
ein Gläschen Cantengc gefällig Ein Brötchen mit Ham
hurger Rinderzunge gefällig von Borchardt kann wirklich
empfehlen Jch winkte mit den Augen daß er zum Ge
neral gehen möge Euer Excellenz vielleicht ein Gläschen
Cantenac gefällig Ein Brötchen mit Hamburger Rinder
zunge vielleicht Alles von VBorchardt Kann wirklich

Sind Sie denn beſeſſen Pardon Herr
Lieutenant Ja Borchardt Borchardt da ſäß ich jetzt aller
dings lieber nun denn wir ſind alle Menſchen Jch
nehme es dankend an Und dabei den Kopf ein wenig
ch hinten beugend ſetzte er das Gläschen an den Mund
ſo daß wir die Muskeln und Adern des langen hagerenn Halſes ſehen konnten Bald war Alles auf der Suche nach

ſeinem Truppentheil Schon nach einer Stunde hatte ich
mein Regiment gefunden Die Fahne hochſchwingend die

M ich an einem Erlenaſte befeſtigt hätte für den zerſchoſſenen
Schaft trafen wir uns

Dann zogen wir weiter hitzig dem Feinde nach

Aus Nah und Fern
Eilenburg 11 September Angeſchoſſen Auf einer

ühnerjagd wurden am Dienstag drei Frauen die gerade ihr
esperbrot aßen von einem Schützen angeſchoſſen Die Schrot

ſt bei allen drei Frauen das Geſicht drangen

e welcher aus Leipzig iſt vorher darauf anfmerk

Leipzig 11 September Hinrichtung Heute früh 6 Uhrr Sinn Lichthofe des hieigen Wyizae ande die Hinrich

des Doppelmörders Benediet durch den Landesnachrichter
t aus Pfaffroda mittels des aus Dresden hierher gebrachten

en Der Urtheilsvollſtreckung welche nur zwei Minuten
nahm wohnten bei Staatsanwalt Dr Nagel Land

ich geworden ſtand ich auf und begrüßte
ihn Nachdem wir uns bekannt gemacht hatten ſtieg er ab

erichtsrath Sachße Aſſeſſor Dr Pöſchmann Actuar Preuße der An
taltsgeiſtliche Anſtaltsbeamte und aus der Bürgerſchaft geladene
Zeugen Während dieſer traurige Akt ſich abſpielte tobte ein Ge
witter ganz gewaltig Gewaltiger Regen ſtrömte hernieder Blitze
durchzuckten das Firmament Donner folgte auf Donner

Berlin 11 September Ein erſchütterndes Familien
drama hat geſtern Abend in Landsberg a W ſeinen Abſchluß

en Dort haben ſich die 42jährige Frau Auguſte Schley und
eren 15jährige Tochter Zeolide beide hier Roſenthalerſtraße wohn

haft im Kanal ertränkt Frau Schley eine geborene Badtke ſtammt
aus Landsberg a W und war ſeit nahezu zwanzig Jahren mit dem
aus Gurkow Kreis Friedeberg gebürtigen 42 Jahre alten Stuben
maler Albert Schley verheirathet Seit etwa 15 Jahren wohnt das
Ehepaar hier in der Roſenthalerſtraße Außer der genannten Tochter
Zeolide hat Schley noch drei Kinder im Alter von 12 10 und 4 Jahren
Häufige Zwiſtigkeiten wie man ſagt hervorgerufen durch die Heftigkeit
des ſonſt als fleißig und ſolide geſchilderten Ehemannes ſollen der
Frau das Zuſammenleben mit demſelben verleidet haben Am Dienstag
erſchien Frau Sch bei einer Nachbarin Fran und händigte der
ſelben ſechs Mark mit der Bitte ein dieſe den Kindern zu geben falls
dieſelben ſeitens des Ehemannes ſchlecht behandelt würden damit ſie
ihr nach Landsberg folgen könnten Sie reiſe mit ihren Töchtern nach
dort zu ihrer mit einem Eiſenbahnbeamten verheiratheten Schweſter
Frau D möchte aber dem Ehemann Sch verſchweigen wohin ſie ſich
geflüchtet habe Frau Sch iſt hierauf thatſächlich nach Landsberg a W
abgereiſt und hat dann geſtern Abend in der angegebenen Weiſe ihrem
Leben ein jähes Ende bereitet Wie oben gemeldet iſt ihre 15jährige
Tochter Zeolide zuoleic mit der Mutter in den Tod gegangen Die
jüngſte Tochter die vierjährige Luiſe welche Frau Sch ebenfalls mit
acht Mers genommen hatte befindet ſich noch bei der Tante

aſelbſt
Stolp 11 September Verheerende Feuersbrunſt

In unſerer Nachbarſtadt Bütow wüthete Montag Abend und Diens
tag Morgen eine verheerende Feuersbrunſt Der Brand iſt in einem
Hinterhauſe des Kaufmanns a h zum Ausbruch gekommen und
hat ſich nach allen Seiten verbreitet ſodaß in der Langenſtraße
7 Wohnhäuſer und 22 Hinterhäuſer in Aſche gelegt worden
ſind Jnfolge des Brandes war auch die direkte Telegraphenlinie
Danzig Hamburg welche über Bütow führt unterbrochen

Weſterland 11 September Hotelbrand Das Strand
hotel iſt in der vergangenen Nacht vollſtändig abgebrannt
Das Feuer brach um 10 Uhr Abends aus und währte bis zum Mor
gen Es iſt Niemand verunglückt Die Feuerwehr mußte
ihre Thätigkeit auf den Schutz der Nebengebäude beſchränken

Kaſſel 11 September Ein Prinz in Konkurs Der
in Konkurs gerathene Prinz Albrecht von Waldeck und Pyr
mont bietet ſeinen Gläubigern eine Abfindung von 30 Prozent Gehen
ſie hierauf nicht ein ſo erhalten ſie ſo viel wie nichts Die Schuldenlaſt
beträgt 180,500 Mark die Einkünfte des Prinzen aber ſind faſt völlig
der Pfändung entzogen Die Prinzeſſin Albrecht hat Schulden im
Betrag von 200,000 Mark auch ihren Gläubigern werden 30 Prozent
geboten Die Abfindungsſumme ſoll vom regierenden Fürſten be
ſchafft werden

Minden 11 September Exploſion Geſtern Abend fand
eine entſetzliche Benzin Exploſion im Sehlbredeſchen Drogen
geſchäft ſtatt das ganze Haus ſtürzte zuſammen und ſtand in
Flammen Zwei Lehrlinge werden vermißt Herr Sehlbrede
wurde durch Pioniere welche ſich eifrig an den Rettungsarbeiten be
theiligten aus den Trümmern herausgeholt und hat nur leichte Ver
letzungen davongetragen Glücklicherweiſe war ſein Bruder und deſſen
Frau die ebenfalls in dem nun eingeſtürzten Hauſe wohnten zur Zeit
der Kataſtrophe verreiſt und es hatte ſich auch kein Käufer im Laden
befunden obwohl das Unglück gerade in der Zeit ſtattfand zu welcher
ſonſt das Geſchäft am lebhafteſten geht Nach einer neueren Meldung
iſt der eine Lehrling in der Nacht lebend aus den Trümmern heraus
gezogen worden der zweite noch nicht gefunden und wahrſcheinlich todt

Raſtatt 11 September Eine Brutalität ſonderGleichen iſt am Dienstag hier von einem Lieutenant des
Lützower Regiments Namens Brandenburg verübt worden und
zwar an deſſen Burſchen dem Musketier Gottſchalk Als Gottſchalk
wie dem Bad Landesbote mitgetheilt wird etwas verſpätet nach
Hauſe kam erhielt er von dem Lieutenant mit dem Seitengewehr
einen Stich in den Hals und einen Hieb auf den bloßen
Kopf der eine ſieben Centimeter lange Wunde hinterließ Der
Lieutenant ſah aber auch jetzt noch nicht ein daß er ſich eines ſchweren
Vergehens ſchuldig gemacht ſondern inſultirte die dem Burſchen zu
Hilfe eilenden Leute Der ſchwerverletzte Musketier wurde in das
Lazareth verbracht

Prag 11 September Einſtur Auf dem Ausſtellungs
platze ſtürzte heute früh eine im Bau begriffene Maſchinenhalle
ein in Folge der Ueberſchwemmung war eine Bodenſenkung
eingetreten

Mons 11 September Schlagende Wetter Jn der
Kohlengrube Agrappe bei Frameries wurden zwei Arbeiter
durch ſchlagende Wetter getödtet Alle Arbeiter wurden ſofort aus
den Gruben heraufgeholt

Mailand 10 September Selbſtmord auf dem Grabe
der Tochter Der Selbſtmord einer deutſchen Dame erregt
wie ſchon kurz berichtet hier großes Aufſehen Am Sonntag ſprach
bei dem Pförtner des Oſpetale Maggiore eine elegant gekleidete etwa
40jährige Dame vor Der Pförtner verſtand ſie nicht und rief den
Dr Cozzi herbei bei welchem die Dame in deutſcher Sprache nach dem
Dr Polacco einem anderen Arzte der Anſtalt ſich erkundigte Da
dieſer nicht anweſend war ſo nannte man ihr ſeine Wohnung und die
Dame begab ſich dorthin Sie traf ihn jedoch nicht zu Hauſe und als
der Doktor um Mitternacht heimkehrte fand er einen Brief vor Er
hatte denſelben kaum geleſen als er zur Präfektur eilte und um einen
Poliziſten bat mit welchem er ſich zum Kirchhof Monumentale begab

Der Kirchhofswärter war über ſo ſpäten Beſuch nicht wenig erſtaunt
noch erſtaunter war er über die Frage der Herren ob nicht Abends
eine Dame das Thor paſſirt oder ob er einen Schuß vernommen hätte
Der Wärter wußte von nichts und verſicherte daß die Wächter des
Kirchhofs ihren abendlichen Rundgang gemacht ohne etwas Verdäch
tiges bemerkt zu haben Dr Polacco rief Das iſt unmöglich Hier
in dieſem an mich gerichteten Brief zeigt mir eine Dame an daß ſie
ſich heute Abend auf dem Grabe ihrer Tochter tödten werde Wir
müſſen dieſes Grab ſuchen damit wir das Schreckliche vielleicht noch
verhindern Der Wärter beſorgte jetzt Lichte die Todtengräber wurden
geweckt und in der dunklen Nacht begann das ſchaurige Suchen Man
vernahm endlich ein leiſes Röcheln und als man dem Schalle nach
gegangen war da fand man hingeſtreckt an einem Monument den
Körper der Dame Jhre Hand hielt krampfhaft ein mit Blut beſudeltes
Raſirmeſſer umſchloſſen Es war das Jnſtrument mit welchem ſie
ſich eine klaffende Halswunde beigebracht aus der ein breiter Blutſtrom
das Grabmal und ihre Kleidung roth gefärbt hatte Die Selbſt
mörderin athmete noch leiſe Nach den bis Montag Abend reichenden
Berichten lebte ſie noch wenn auch in einem Zuſtande der die Hoffnun
an ihr Aufkommen als ſehr trügeriſch erſcheinen läßt Die Dame iſt
eine Frau Fiſcher aus Ratibor Sie hatte ihre Tochter Gertrud
ihr einziges Kind nach Mailand gegeben damit die hochtalentirte junge
Dame an dem dortigen Konſervatorium Muſik ſtudire Vor einem
Jahre erkrankte Fräulein Fiſcher und trotz der auſopferndſten Pflegeſeitens des Dr Holaceo und der aus Deutſchland herbeigeeilten Mutter

ſtarb die blonde Gertrud ſo hatten ſie die Profeſſoren getauft Die
Mutter war dann wieder nach ihrer Heimath zurückgekehrt aber am
Todestage der Entſchlafenen war ſie nach dew fernen Mailand geeilt
um auf dem Grabe ihrer Tochter das eigene Leben zu enden

Petersburg 11 September Jn Aſche gelegte Stadt
Durch einen zweitägigen Brand wurde das Städtchen Bolſhaja
Michailowka im Gonvernement Jekaterinoſlaw in Aſche geht
e n ſens Menſchen ſind brod und obdachlos Das Elend iſt
ehr groß

New York 10 September Eine bemerkenswerthe
Beſchlagnahme von Juwelen t vorgeſtern an Bord des
Dampfers Tower Hill Ein junger Engländer Herr W 8 Med
hurſt welcher vor zem 100,000 Lſtrl von einem reichen Onkel in
Auſtralien geerbt hatte kam mit Pferden Wagen c nach Amerika
um hier ſich dem Rennſport zu widmen Anläßlich der Durchſuchung
der Effekten deſſelben entdeckten die Zollbeamten eine große Quantität
von Diamanthalsbändern Armbändern Nadeln c im Werthe von
10,000 Dollars Da das Geſchmeide nicht deklarirt worden war
wurde es ſofort mit Beſchlag belegt Der Eigenthümer erklärte kühl

Geueral Angeiger für Halle und den Saalkreis
Der Mond beſchien ihn

Sein rundes Geſicht war bartlos und ſeine dicken
um den Sattel gepreßten Beine glichen zwei vollgeſtopften

es Jeſſes rief er ſchläft denn hierſchon die ganze Geſellſchaft Und ein ſo unendlich gemüth
ertönte von ihm daß ich meinen erſten

a
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daß er die Juwelen als Eeſchenke für Freunde gekauft habe und
drückte ſeine Abſicht aus die Artikel zurückzuerſtehen wenn ſie von den
Zollbehörden verauktionirt werden ſollten

Paſtoralkonferen der Provinz LSarhſen

B Halle 11 September
Heute Vormittag 9 Uhr wurde die Hauptverſammlung in

Gegenwart von etwa 150 Theilnehmern durch den gemeinſamen Geſang
Herz und Herz vereint zuſammen und ein von Herrn Superintendent

Rothe Eisleben geſprochenes Gebet eröffnet Darauf hielt Herr
Konſiſtorialrath Goebel Halle eine bibliſche Anſprache über das
Schriftwort Luc 10 42 Eins iſt Noth Maria hat das gute Theil
erwählt das ſoll nicht von ihr genommen werden Nach der An
ſprache richtete derſelbe begrüßende Worte an die anweſenden Vertreter
des königlichen Konſiſtoriums der Provinz Sachſen die Herren Kon

r Truſen und Konſiſtorialrath Kirchner woraufer Erſtere Veranlaſſung nahm die Konferenz des lebhaften Intereſſes
u verſichern welches das königliche Konſiſtorium an den Arbeiten der
elben nehme und zugleich der Hoffnung Ausdruck zu geben daß reiche

Segensflüſſe von den Verhandlungen auch in die Gemeinden ausgehen
möchten Dann begrüßte Herr Konſiſtorialrath Goebel auch noch
mit herzlichen Worten den früheren Vorſitzenden der Konferenz Herrn
Prof D Ritſchl Leipzig

Nunniehr erhielt Herr Profeſſor D Kautzſch das Wort zu einem
Vortrag über die altteſtamentliche Kritik und das geiſt
liche Amt Am Eingang ſeiner Ausführungen betonte der Redner
daß durch die jüngſte Phaſe der altteſtamentlichen Kritik in die
weiteſten Kreiſe der evangeliſchen Kirche beſonders der evangeliſchen
Geiſtlichen eine ſchwere Beunruhigung getragen ſei da dieſe Kritik mit
Allem aufräume was bisher als Vorausſetzung chriſtlicher Welt
anſchauung gegolten habe Es ſei auf der Kanzel mit ihren Reſultaten
zwar nichts anzufangen aber doch könne man als praktiſcher Geiſtlicher
ſehr wohl an ihr einen gewiſſen Antheil nehmen denn was mit ehr
lichen Mitteln erforſcht werden könne müſſe erforſcht werden damit
werde auch klar werden was von dem Wuſt und den Hypotheſen über
welche noch der hitzige Streit im Gange iſt bei Seite zu werfen ſei
Die durch die neue Kritik hervorgerufene weitgehende Beunruhigung ſei
darum eine unberechtigte Jn eingehender Weiſe legte der Redner dies
durch zahlreiche unter Vorausſetzung der neuen kritiſchen Schriftforſchung
behandelte Einzelheiten dar welche ſich zn einer Darſtellung des Ge
ſammtverlaufs der Geſchichte beſonders der Religionsgeſchichte des
Volkes Jsrael getan Die Diskuſſion über dieſen Vortrag ergab
im Weſentlichen die Uebereinſtimmung der Redner mit den Ausführ
ungen des Referenten

Darauf ſprach Herr Oberpfarrer Dr Rathmann Schönebed
über Die doppelte Schulent laſſung und die Kon
firmation Seine Stellung zu dieſer Frage hatte der Redner
zu einer Reihe von Leitſätzen zuſammengefaßt denen wir das Folgende
entnehmen

Die doppelte Schulentlaſſung im Jahre iſt für einfache Schul
verhältniſſe unzuträglich und nur da durchführbar wo Parallelklaſſen
auch eine doppelte Schulaufnahme zulaſſen Gegen die doppelte
Schulentlaſſung ſpricht die Jahresdauer der aufgeſtellten
Lehrpläne die durch das oftmalige Ausſcheiden der Schüler ent
ſtehende Beunruhigung des Unterrichts die in den verſchiedenen
Halbjahren ſich ergebende ungleichmäßige Schülerzahl die im Winter
zu erreichenden größeren Erfolge die Hinderniſſe des Sommerunter
richts die Ungleichheit in der Schulpflicht welche 71 bis S Jahre
betragen würde Zu dieſen Gründen kommt noch der Wunſch die
Schulentlaſſung mit der Konfirmation zuſammen fallen zu laſſen
Gegen eine zweimalige Konfirmation im Jahre ſpricht
neben der wenn nöthig von den Paſtoren gern geleiſteten Mehr
arbeit die Erſchwerung des Konfirmanden Unterrichts durch Bethet
ligung von vier verſchiedenen Stufen dann die Unterbrechung des
Sommerunterrichts durch Feldarbeiten und durch Ferien für dieKinder durch Erholungsreiſen der Geiſtlichen ferner die im Winter

erleichterte Sammlung der Einfluß der Feſtzeiten vom Reformations
feſt an bis zur Paſſionszeit die Beeinträchtigung der Weihe der
Feier durch Wiederholung im ſelben Jahre Die für doppelte Schul
entlaſſung geltend gemachten Gründe einer zu langen Ausdehnung
der Schulpflichten und der zu langen Zurückhalung von der Arbeit
erſcheinen hinfällig wenn die in der Provinz Sachſen beſtehende
Ordnung der Aufnahme und Entlaſſung der Schulkinder an dem
dem ſechsten und vierzehnten Lebensjahre am nächſten ſtehenden Ter
mine beſtehen bleibt da die ländliche Arbeit im Winter überhaupt
darnieder liegt und die zu Michaelis Entlaſſenen geradezu zur Träg
heit angeleitet werden da auch die Lehrherrn nur ungern außer dem

Oſtertermin Lehrlinge annehmen da die Königliche Staatsregierung
ſelber die Gründe gegen zu frühe Entlaſſung der Schnulkinder aner
kennt Daher iſt nach Anſicht des Redners das Geſetz über die
Schulpflicht dahin zu faſſen die Schulpflicht eines Kindes beginnt
mit dem dem vollendeten ſechsten Lebensjahre am nächſten liegenden
Aufnahmtermin Sie endet mit dem dem vollendeten vierzehnten
Lebensjahre am nächſten liegenden Entlaſſungstermin Die Ent
laſſung aus der öffentlichen Volksſchule findet einmal im Jahre
ſtatt Ausnahmsweiſe kann die Schulauſſichtsbehörde im Bedürf
nißfalle zweimalige Entlaſſung anordnen

Widerſpruch gegen die Ausführungen und Leitſätze des Referenten
wurden nicht erhoben und die Verſammlung beſchloß ihren Vorſtand
mit der Abfaſſung einer Eingabe an den Herrn Kultusminiſter die
Provinzialſynode das königliche Konſiſtorium der Provinz Sachſen
ſowie die beiden Häuſer des Landtages zur Darlegung ihres Stand
punktes in dieſer demnächſt geſetzlich zu regelnden Frage zu beauftragen

Nachdem dann noch Halle als Ort für die nächſtjährige Verſamm
lung der Konferenz wiedergewählt war wurden die Verhandlungen
um 2 Uhr Nachmittags mit Geſang und Gebet geſchloſſen

Vermiſuhtes
Ein Zwetſchkenknödel Preiseſſen Daß es ſelbſt heute

unter den etwas ſchwierig gewordenen Erwerbsverhältniſſen noch Leute
giebt welche einer ſogenannten Hetze nicht abgeneigt ſind das bewies
ein kürzlich Abends in H Kreuz Reſtauration in Hernals bei Wien
arrangirtes Zwetſchkenknödel Preiseſſen Die Frau des Wirthes hatte
zu dieſem Zwecke die Rieſenmaſſe von 4050 Zwetſchkenknödel
beigeſtellt Es waren zwei Preiſe ausgeſetzt und zwar ein Herren
preis beſtehend aus einer werthvollen Tabakspfeife ſammt Bentel und
ein Damenpreis ein reich ausgeſtattetes Portemonnaie Der Kampf
um die Meiſterſchaft dauerte von 7 Uhr Abends bis 1 Uhr Nachts
Außer den ſtändigen Gäſten der Reſtauration deren größter Theil aus
Beamten und Bedienſteten der Tramway deren Remiſe ſich in nächſter
Nähe befindet ſowie aus angeſehenen Bürgern beſteht hatte ſich eine
große Anzahl ſonſtiger Zwetſchkenknödelfreunde eingefunden und machte
ſich mit Luſt und Liebe an die Vertilgung dieſer bevorzugten und
hier ſo duftig zubereiteten Lieblingsſpeiſe der Wiener Bei der um
1 Uhr Nachts vorgenommenen Preisvertheilung wurde der Herren
preis einem Tramwaybedienſteten für 84 der Damen
r für 35 verzehrte Zwetſchkenknödel zugeſprochen Alle

ung
Hartherzige Stadtverordnete In der letzten Stadtverord

netenSitzung zu Düren verlas der Vorſitzende ein Geſuch mit
folgendem Motto Wer einſam ſteht in buntem Lebenskreiſe Und
was das Leben theuer macht verlor Wie lebt ſein Herz trifft eine
liebe Weiſe Aus ferner z endzeit ſein lauſchend Ohr Das
Gefuch ſelbſt lautete Dem löblichen Stadtrath hierſelbſt erlauben ſich
die ergebenſt Unterzeichneten hiermit die höfliche Bitte vorzutragen das
Verbot des Orgelſpielens in den Straßen der Stadt durch
umherziehende Muſiker geneigteſt aufheben und es dadurch ermöglichen
zu wollen daß die Aieblichen Weiſen deren dürener Bürger und
Bürgerinnen ſich aus früheren Zeiten erinnern e und Gemüth
wiederum erfreuen können Unterzeichnet war das Gefuch von 17 Damen
und Herren aus den beſten Kreiſen der Stadt Bürgermeiſter Wernerswar wie der Dür Anz berichtet der Anſicht daß Ler Ton des Ge
ſuches einem FaſtnachtsComitee gegenüber wohl ſtatthaft wäre aber
nicht einer StadtverordnetenVerſammlung Nach der ganzen Faſſung
müſſe man annehmen daß die Eingabe in einer ſtarken Champagner
ſtimmung beſchloſſen worden ſei Nach den Erfahrungen die man
früher gemacht und die in einem Berichte des Herrn Polizeikommiſſars
Valerius den er übrigens vorzuleſen Abſtand nehme draſtiſch geſchildert
ſind ſei er dafür den Antrag inhaltlich abzulehnen und mit

e wenig geeignete Form das Geſuch unbeantwortet zu laſſen
Verſammlung mte zu

a O
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DTeCHente Nachmittag I2 Uhr verschied nach jahrelangem I eidenunser Mit Gesellschafter der Masohinenfabriſent s

lerr Friedr Heinr Zimmermann
t Wir betrauern seinen Hingang schmerzlich und werden

ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren

Halle Saale am 11 September 1890 e
Die inhaber der Commancdit Gesellschaft

F Zimmermann z Co

De
Nach jahrelangem Leiden wurde heute Nachmittag 121 Uhr

der Begründer der Firma F Zimmermann e Co zu
Halle Saale

Herr Friedr Heinr Zimmermann
aus diesem irdischen Dasein abgerufen

Viele von uns waren Zeugen dessen wie der Verblichene
durch regen Rifer und Unternehmungssinn das Geschüft aus beschei
denen Anfängen im Verlaufe eines Vierteljahrhunderts zu hoher
Blüthe brachte Wir betrauern in ihm einen stets wohlwollenden
Chef und werden sein Andenken in Ehren halten

Halle am 11 September 1890

Das Beamten u Arbeiter Personal der
Firma F Zimmermann Co

Heute Nachmittag 12 Uhr ver
schied sanft nach jahrelangem Lei
den mein lieber Mann der Fabrik

N besitzer
J Friedr Heinr Dimmermann

Allen Verwandten und Freunden
widmet diese Anzeige mit der Bitte J

J um stilles Beileid
I Halle a am 11 Sept 1890
Rosa Zimmermann

geb Bergmann
zugleich im Namen der übrigen

Hinterbliebenen
Das Begräbniss findet Sonnabend S

I Nachmittag 4 Uhr vom Trauer
jhause aus statt

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 8 Uhr entſchlief nach

langen ſchweren Leiden mein lieber guter
Mann ſorgſamer Vater und Großvater
der Bahnarbeiter

Carl Schultze
im Alter von 67 J 7 Mon 9 Tag

Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte
um ſtilles Beileid an

Die Hinterbliebenen
Friederike Schultze

nebſt Kindern und Enkelkindern
Halle a den 11 Septbr 1890
Die Beerdigung findet Sonnabend 8 Uhr

vom Trauerhauſe Pfännerhöhe 2 aus ſtatt

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres innigſt

geliebten und unvergeßlichen Sohnes ſagen
wir Allen herzlichen Dank welche ihn zur
letzten Ruhe geleiteten u ſeinen Sarg ſo über
reich mit Blumen u Kränzen ſchmückten ins
beſondere aber Herrn Paſtor Arndt für
die troſtreichen Worte am Grabe unſern
herzlichſten Dank Möge Gott Jeden vor
ſolchem Unglück behüten

Die trauernde Familie Werkling
Eisdorf bei Teutſchenthal

u ſeranſem
Haus in der Wuchererſtr gut verzinsl

zu verk Näh Wuchererſtr 47 part r

Ein Grundſtück
in der Wuchererſtraße mit Laden und
größerem Hofraum rot zu 69 verzinslich
iſt mit mäßiger Anzahlung zu verkaufen
Gefl Off bitte unter 6 55 in der Exp
d Ztg niederzulegen

Ein ſchöner Flaſchen wagen
iſt billig zu verkaufen Burgſtraße 3 bei
Schmiedemſtr Wolekert Giebichenſtein

Ein gut erhalt Piano ſofort billig zu
verk Giebichenſtein Trothaerſtr 16

Wegen Verzug zu verk Schreib
u Kleiderſekretär Sopha Tiſch Stühle
Waſchtiſch gr Spiegel m Schrank Pult
kommode Hängelampe Bettſtelle Bilder

Weidenplan 3a 1 Tr
Circa 100 Stück diverſe Flaſchen
à Stück 2 in zu verk

zöder Landwehrſtr 12
Ein Paar Lachtauben u Teckelhunde

bill zu verk Kapellengaſſe 8
Fin gut erhaltener Kinderwagen zu ver

kaufen Gr Wallſtr Ie p r
Frettchen

Jltis u weiße große ſchöne Thiere à Paar
15 Mk verkauft

F Wittig Zenkergaſſe 2
Vergrößerungsglas

68 Bildern iſt billig zu verkaufenma Muhlgaſſe 2 1 Tr

Packkiſten u leere Cigarrenkiſten billig
zu verkaufen Steinthor 3

Melkende Ziege K verkaufen
udwigſtr 11 1 Tr

Wegen Domircilveränderung
verkaufe äußerſt billig

Einen Leonberger
ganz ſchwarz eine Foxterierhündin
mit 6 Wochen alten Jungen weiſt
mit braunen Flecken

3 Jahr alt

Hermann Schade
Cröllwitz bei Halle

Gut erh
zu verkaufen

öb0er Zweirad ſehr preiswerth
Parkſtr 11 p l

Bahnhofſtraße 8
die herrſchaftliche Woh
nung von 9 Zimmern mit
allem Zubeh welche z Z
von Herrn Reg Aſſeſſor de
Cuvry bewohnt iſt wird
wegen Verſetzung I Okt

frei Hasse8 Reg Baumeiſter
Eine ruh Wohn hochp 3 St 2

u all Zub iſt Todesfalles halber ſogl
od ſpäter zu verm Schulberg 3

Hofwohn 2 St 2 K u Zub p
1 Okt zu verm Blücherſtr 2

Forſterſtraße Nr 17
ſofori oder zum 1 Oktober er getheilte
2 Etage zu vermiethen Pr 360 M

Berſenerſtr 27
Wohnungen zu 85 90 Thlr ſowie ein
Eckladen ſofort od ſpäter zu vermiethen

Dryanderſtr 9
Wohnung 1 Et für 95 Thlr zu verm

Wuchererſtr 14 3 St 2 K u
Zub den 1 Okt zu vermiethen

Eine Wohnung für 26 Thlr z 1 D
Bechershof 7

G

Ein ſeparat nach vornheraus
gelegenes Zimmer iſt leer zu ver
miethen Mandsfelderſtr 36 III

St K u Zubeh an ruh Leute
zu vermiethen Taubenſtraße 5

Wohnungen zu vermiethen 1 Okt zu
beziehen Böckſtraße 12

Wohn für 50 Thlr an einz Leute zu
verm Friedrichſtr 19 a Friedrichspl

Logis f 60 M an einz Perſon 1 Okt
zu vermiethen Kl Schlamm 23

Beſichtigung von 2 Uhr an

Stube Kamm u Entree vornh für
38 Thlr an ältere anſtänd Leute zu
verm Kl Ulrichſtr 29 p 2 Th

Stube Kammer Küche 1 Okt zu ver
miethen Liliengaſſe 11 part

Stube und Kammer für 34 Thlr zum
1 Oktober zu beziehen

Pfännerhöhe 5bb 1 Tr
Part Wohn für 30 Thlr an einzelne

Leute zu verm Rathswerder 9 I
Wohn f 32 Thlr Wörmlitzerſtr 31 I

Ein gebr Schreibſekretär billig zu ver
kaufen

Ein eleg
Kl Ulrichſtr 10 1 Tr

ant Kinderwagen für Zwillinge
iſt zu verkaufen Thomaſiusſtr 7 1 Tr r

Eine Wohnung für 32 Thlr an ruh
Leute zu vermiethen Thalgaſſe 6

Gr frdl St K nebſt all Zubeh
zu vermiethen Gr Wallſtr 15

Umzugsh Bettſt m Matr Sopha u
Kleidungsſtücke billig Wilhelmſtr 34 I

Neue gut gearbe tete Federmatratze bill
zu verk Martinsberg 15 p

Gerſtenſtroh zu verkaufen
Auguſtſtr 63 Giebichenſtein

28
h

Eleg Kutſchwagen
von ſechs die Wahl ſof bill
wegen Platzmangel
zu verkaufen

Schillerſtr 14 Bittner
h

Sekretäre Vertikows Kommoden
Bettſtellen mit Matratzen Ausziehetiſche
Kleider u Küchenſchränke verkauft billig

Brauer Schulgaſſe 1
Eine b
8 Jahr

billig zu verk

raune engliſche Stute 5
alt firm geritten ſicher im

S Sprung fehlerfrei iſt preiswerth zu
O verkaufen Wettinerſtr 29

Eine BVackbeute
Scharrengaſſe 9b

Zwei gute Zughunde
ſind preiswerth zu verkaufen

Gr Rittergaſſe 11 p r
Ein kleiner Kinderfahrſtuhl bill z verk

Leſſingſtr 6e 3 Tr rechts
Plüſch Gurnituren

verſchied Sophas nußb Trumeau Spiegel
mit Schränkchen billig zu verkaufen

Friedrichſtr 6 2 Tr
Kleiderſekretär Vertikow Bettſtellen m

Matr bill zu verk Friedrichſtr 6 2 Tr
Neues Sopha

iſt ſehr billig zu verk bei
Nane Mittelwache 13

Eine noch neue Nähmaſchine iſt zu ver
kaufen 3 u erfr in der Exp ds Bl

Ein Mädchenkroffer
zu verkaufen

Zu e
Kl Schloßgaſſe 5

Kaninchen werden zu kaufen geſucht
Pfännerhöhe 5a part

Eine ſchöne junge Dogge
z k geſ Off u E 64 Exp d Ztg erb

Gut pgen Haus mögl m Garten
in Halle o jenſfähigem Käufer z kauf geſ

Giebichenſtein von zahlungs
Off abzug

Geiſtſtr 22 i Friſenr Geſch
e Zu Vermn jeth en

Eine Wohnnn
ſofort oder 1 Oktober zu beziehen Preis
300 Mark

Wohnun
1 Okt zu beziehen

Wuchererſtr 19 iſt eine Wohnung
für 240

in der Wilhelmſtr 18

g zu 36 u 40 Thlr zu verm
Spitze 19

und 285 M zu beziehen

Wohn für 35 Thlr zu vermiethen
Kl Schlamm 10 1 Tr

Landwehrſtr 12 2 St K u Zub
zum 1 Oktober zu beziehen

Eingetr Verhältn wegen iſt große frdl
Hofwohn f 200 M ſofort od ſpäter zu
beziehen Karlſtraße 3

Eine Wohnung für 36 Thlr zu ver
miethen Giebichenſtein

Eichendorffſtraße 10

Sehr frdl St u unmöbl i Neu
marktviertel 1 November zu vermiethen
Off u G 76 in der Exp d Bl

Gr Steinſtr 22 iſt die erſte Etage
beſteh aus 5 Stuben 2 Kammern nebſt
Zubeh ſowie die Manſardenwohnung z
1 Okt od 1 April n J zu vermieth

e mee S v 2253 S eMöblirte Amen
Guk möbl Zimmer m Kab ſofort

zu verm Martinsberg 15 2 Tr
Möbl Wohn z verm Gr Wallſtr 9

Möbl Wohnung zu vermiethen
Dryanderſtr 6

Eine möbl Stube zu vermiethen
Leſſingſtr 11 3 Tr l

Nächſte Nähe des Stadttheaters möbl
Wohnung zu verm Brunnenplatz 2 I

Zwei frdl möbl Zimmer 12 u 18 M
Georgſtraße 5 1 Tr

Frdl möbl Zimmer ſofort od ſpäter
an 2 Herren zu vermiethen

Friedrichſtraße 4 2 Tr
2 gut möbl Zimmer m od ohne Kab

ſof zu bez Friedrichſtr 21 II
a Friedrichsplatz

Frdl möbl Zimmer ſofort od ſpät
zu vermiethen Sophienſtr 25 H I

Ein anſt Mädchen findet Schlafſtelle
Brunnengaſſe 8

Anſt Schlafſt Auguſtaſtr 6a p
Anſt Schlafſtelle zu vermiethen

Streiberſtr 24 2 Tr r
Daſ ein Waſchkeſſel billig zu verkauf
Schlafſt vornh Schwetſchkeſtr 18 I

Freundſſche Schlafſtelle
Spitze 4 part

Forſterſtr 24 2 Tr

o läAnſtänd Schlafſt m Koſt vornh
Schwetſchkeſtr 30 3 Tr

Anſt Schlafſt m K Alt Markt 27
H 2 Tr

len
Leipzigerſtr 11

ſind per 1 Oktober 2 Läden günſtig zu
vermiethen Näh durch den Beſitzer

Louis Bauchwitz

Anſt Schlafſt

Leipzigerſtraße 8

faden mit Wohnung
ſof od ſpät zu verm Gr Stein

Hedwigſtr 12 ſind große Keller
Niederlagen und Stallung evtl mit
Part Wohnung zu vermiethen

Der Laden
Schillerſtr 14 evtl m Woh
nung ſofort billig zu ver
miethen

e

c c eeecccneBöttcherwerkſtelle bis Michaelis oder
Oſtern zu miethen geſucht in der Geiſt
Bernburgerſtr oder Harz Gefäll Offert
bitte unter G 71 an die Exped d Bl
zu richten

2 tüchtige
Iempmer

die Gas und Waſſerleitung ſelbſtändig
arbeiten können finden bei gutem Lohn
ſofort dauernde Beſchäftigung bei

Gustav Forherg Markt 25
G Kräftiger Hausdiener unverheir
G geſucht Gelernter Tiſchler od Holz
8 arbeiter wird bevorzugt Gebr BVutter

milch Halle a Landwehrſtr 8/9
Hausb u tücht Kindermädch ſ Martinsg 17

Ein jüngerer Hausburſche
von außerhalb p ſofort geſ Koſt u Log
im Hauſe Scharrengaſſe 9b

Einen Sattlergehilfen ſucht
P Schüler Rabsch Nachf Sattlerei

Gr Steinſtr 12
Suche zum 21 d Mts oder auch einige

Tage früher einen

Barbier Gehilfen
paſſend für Landkundſchaft

Roitzſch Station Berlin Anhalt
Carl Witte Mitgl d Verb Halle

Arbeiter
werden angenommen

Mühlgraben 5
3 Mann gute

PflaſterſteinBoſſirer
werden bei dauernder Winterarbeit ſofort
eingeſtellt V Stewer Dölanu

Geſucht 1 Köchin für feine kinderloſe
Herrſchaft 50 60 Thlr Gehalt 1 älteres
Stubenmädchen 50 Thlr Gehalt nach
Merſeburg 4 Zimmermädchen f Hotel
2 Haus Küchen u Kindermädchen erh
bei hohem Lohn Stelle durch

Frau Scholle Leipzigerſtr 11

e e
Eine junge geprüfte Erzieherin

wird für den Nachmittag zur Beauf
ſichtigung eines 9jährigen Mädchens
geſucht Offerten bittet man niederzul

dieſer Zeitung unterin der Expedition

R 2 ce e V Rag J nW J d t X eW W erele eJunges Mädchen als Aufwartung geſ
Schwetſchkeſtr 44 part

Ein ordentl Dienſtmädchen wird geſ
Kl Kiausſtraße 17

1 Oktbr im w Jena ſchen Stift

r rer

ſtanden hat u gute Zeugniſſe beſitzt

Ein ält ordentl Mädchen
f 1 Kind u alle Hausarbeit geſucht

Gr Ulrichſtr 31 1 Tr
Ein ordentl Mädcheu 17 18 Jahr

von außerhalb findet p 1 Oktober Dienſt
Charlottenſtr 17a 2 Tr r

Ordentl Mädchen wird 1 Oktbr geſ
Zu erfragen Barfüßerſtr 12 part

D vJunge Mädchen
vom Lande finden zur Erlernung der fein
Küche Stellung per 1 Oktober in

Herm Heller s Reſtaurant
Gr Ulrichſtraße 36

Kochlehrling Geſuch

Ein junges anſtändiges ſowie
propres Mädchen welches die Küche
erlernen will wird zum 1 oder
15 Oktober geſucht Zu erfragen
im Reſtaurant Barfüßerſtraße 5
Halle a S

Perfekte Köchin
mit guten Zeugniſſen aber nur ſolche
findet in einem feinen Reſtaurant Stel
lung Off unt Chiffre F 68 an die
Exp d Ztg erb

Unabh ält Frau zur Führung kleiner
Wirthſchaft unabh ält Leute Aufſeher ſucht

Arbeitéſtelle Rother Thurm
Ein ordentl fleißiges

M ä d eh en
für Küche u Haus per 1 Oktober geſucht

Frau H Proeppers

13 September Seite 7
mann

Einige tüchtige

Fe r a u e
welche ſchon im Kohlengeſchäft gearbeitet
aben werden geſucht W Voigtt 4 vorm Otto Pitaseh

C
Tüchtige Zuarbeiterinnen im Putz

a uchtſary ſuah Marie Richter
Große Ulrichſtraße 27 1 Tr

um Flaſchenſpülen geſucht
Karlſtraße 2

Ein anſt j Mädchen v 16 18 J wird
nach außerhalb geſucht

Wuchererſtraße 19 1 Tr
Ein ſauberes nicht zu junges Kinder

mädchen bei hohem Lohn geſucht durch
Frau Brieger Kl Brauhausgaſſe 12

Geſucht 1 t Landwirthſchafterin zu ſof
eine Kinderfrau zu ein I J alt Kinde
1 Mädchen welches etw kochen kann nach

Leipzig 180 Mk Geh 2 f Stuben
mädchen 2 Mamſells 2 j Kutſcher d

Frau Wantzlöben Borfüßerſtr 16
Jg Land madchen ſucht f einz Dame

Bölbergaſſe 2a 1 Tr

S
Ein tüchtiges Mädchen für Alles mit

gutem Buch ſucht 15 September oder
1 Oktober Stelle durch
Frau Gutjahr Gr Wallſtr 85/36 H II

2 brave Mädch 17 J alt v Lande ſ
1 Okt Stelle Bölbergaſſe 2 a 1 Tr

6 Mädchen
ältere und jüngere ſuchen Stellen durch
Fr Heſſelbarth Gr Klausſtr 38,3 Tr

Ein Mädch 16 J alt ſucht ſof Stell
für Hausarbeit Thorſtr 24 e

Ein ält Mädchen ſucht Aufw f Vorm
Dorotheenſtr 6

Ein junges auſt Mädchen
welches ſchon im Geſchäft thätig war
ſucht anderweitig Stellung Stütze der
Hausfrau ſehr erwünſcht Off u G 72
Exp ds Bl erb

Ein j anſt Mädchen ſucht Stelle als
Stubenmädchen Näh Streiberſtr 26 p
Ein anſt Mädchen v außerh ſucht Okt

ordentl Stellung Zu erfr bei
Strödecke Wuchererſtr 15 part
Ein ält unabh Mädchen ſucht ordentl

Wäſchen Bockshörner 10 3 Tr r

lehrling Gesueh
Schuhmacher Lehrling

ſucht zum 1 Okt Franz Pönitzſch
Schuhmachermſtr Karlſtr 1

Lehrlingmit guter Schulbildung für Colonial
waagrengeſchäft mit Nebenbranchen ge
ſucht Antritt 1 Okt event ſofort Off
erbeten sub G 67 an die Exp d Ztg

Bäckerlehrling ſucht ſofort
Rößler Eichendorffſtr 10

S W a S W da

Kartoffelſäcke à 15 Pfg bei
Fr Rein Moritzthor 4

Geübte Schneiderin empf ſich in u auß
dem Hauſe Berggaſſe 1 H 1 Tr

Reinliche Waſchfrau ſucht noch einige
Wäſchen Albrechtſtr 3 H 3 Tr
Pei S Empfehlungen undBei Känufen Stellengesuechen c
wende man ſich an das Anzeigen Geſchäft

Rudolf Mosse
Brüderſt 6 1 Stock

welches die wirkſamſten Blätter unentgelt
lich nachweiſt beſte Faſſung und auf
fallende Zuſammenſtellung der Anzeigen
ſowie Uebermittelung der Angebote über
nimmt Telephon 151 Halle Berlin
Leipzig

Für einen jungen Mann
Ausländer aus ſehr guter Familie

ſuche ich per 1 Oktober Aufnahme
in einem feinen Hauſe bei voller Peuſion
und Familienanſchluß

Bruno Freytag
Die Perſon welche das Packet mit

den Stiefeln am Montag im Pferde
bahnwagen an ſich nahm iſt erkannt und
wird gebeten ſelbiges abzugeben

Brunoswarte 5 part

II J K 100Abgeſandt K

Ein Regenſchirm mit Horngriff und

Bel abzug Merſeburgerſtr 12 a p

2 eiſerne Bettſtellen

lohnung abzugeben beim

abh

Portemonnaie mit
Bel abzu r

Jnhalt verl
eburgerſtr 52 Bel abzug Gr 26 2 Tr

Hornring in der Pferdebahn verloren Geg

Sept in rehb G Ohrring ver Waren
Amethyſt G Bel abz Rathhausg 18 3 Tr

ſind auf dem Wege von Lauchſtädt bis 5
Schraplau verloren worden Gegen Be

Gaſtwirth Gloger Schraplau 5
Uhr u Stückchen Kette a d Jahrmartt

gek Geg z 209
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Se Svnnabend GeneralI 0 ral Auzeiger für Halle und den Saalkreisa IISs 13 September Nr 244 NJZWI JDieſer wohlſch G J Amtl ch Bek r
t meckende mi r
e erne J iche Bekanntmachungener inediein Akademte zu res Gennſſes welchen ka Reiſenden afrikaniſchen Kola Nuß hergeſtellt i T
an e u Mes welchen z B d Forſchern und rgeſtellt ihre e an ekanntmach ung
u nhalt es e a uf ärme e e See e n a weſen Galkopien denen r zur Krauſenſtraße 5 aus beſtenohne Hun und Dur u Bergbeſteigungen lebt nährt und befähi Kater Abſpannun von 1 M verkaufen wir zum Preiſe

e z r zu über gt den Geni g igkeit ark das Hektole Kela in innern in ded a Aen en e Halle a Nen is An 1860 deltelier frei Gciaß
e in Selters Waſſer richt genuc er Allen nung 4e Sie Vernalling der Gas und Waſferwerteinel Flaſche e erfolgt franro gegen verden mir von den verſchiedenſ edem gratis und franco ern als 8

excl Selbſtkoſten d r Nachnahme von Mk 3,25 r iedenſten Seiten tägli eVor Nachahmungen wird gemdent Schutzmarke und tet pr Liter B i un 5ſclreibung
v en Etiquettes eeſenerſtraße ſoll im haltarbeiten zum Neubau desJulius Krahnstö wen Wettbewerbung vergeben Herdege Sebehes an ter
Kornbranntwei STOWeh Rostocik i Donnerstag den 1ein Brennerei ſeit 1803 Hefe und Li Le M u dem Stadtbauamte r e Vormittags 11 Uhr ab

W queur Fabrik erdingungsanſchläge entnommen werde elbſt die Bedingungen ausliegen und d die

e am 20 PfW rn pfschornsteine Der Stadtbaurath aru Reparaturen ohne Betriebsstö e erung Blitzableiter Ausſ reib òJ e er ce u des Siechenhauſes ß un onnen Puzzolande bung vergeben w an der Beeſenerſtraße ſoll zzolanCemem LandsKosseo/ Ange ſr tis ſoll im Wege der Wettbewer Reide
e onnerstag den 18 SEinmauepungoen eteo auf r einzureichen e 10 Uhr Diee a den 10 September 1890 ebingungen ausliegen

Der Stadtbaurat
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